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In Schleswig-Holstein gibt es rund 2.000 Gartenbaubetriebe mit 12.000 Arbeitskräften. Der 

Gartenbau stellt mit ca. 910 Mio. Euro Jahresumsatz einen beachtlichen Wirtschaftsfaktor dar. 

Um diese Wirtschaftskraft halten zu können, braucht der Gartenbau gut ausgebildete Nach­

wuchskräfte. Zurzeit werden rund 530 Jugendliche im Gartenbau ausgebildet. Im Jahr 2024 

wurden über 220 neue Ausbildungsverträge geschlossen. 

Im Beruf des Gärtners/ der Gärtnerin steht die Pflanze im Mittelpunkt. Ein Beruf der Abwechs­

lung und Kreativität bietet, Kontakt zu Menschen ermöglicht und einen geschickten Umgang 

mit moderner Technik und Materialien verlangt. Vor Beginn einer gärtnerischen Ausbildung 

müssen Sie sich für eine der sieben gärtnerischen Fachrichtungen entscheiden: 

• Baumschule

• Friedhofsgärtnerei

• Garten- und Landschaftsbau

• Gemüsebau

• Obstbau

• Staudengärtnerei

• Zierpflanzenbau

Die Fachrichtungen differenzieren sich in die Bereiche Produktion und Dienstleistung. 

Der Produktionsgartenbau beschäftigt sich mit der Vermehrung, Anzucht und Vermarktung 

von Pflanzen. Im Dienstleistungsgartenbau gehört die Gestaltung und Pflege von Gärten und 

Grünanlagen sowie die Grabanlage auf Friedhöfen zu den gärtnerischen Aufgaben. 

Ausbildungsdauer 

Ausbildungsbetriebe 

Die Ausbildung dauert 3 Jahre. 

Bei bestandener Abschlussprüfung in einem anderen Beruf, 

bei Fachhochschul- oder Hochschulreife kann die Ausbil­

dung um ein Jahr verkürzt werden. 

Schleswig-Holstein bietet ein umfangreiches, 

flächendeckendes Netz von ca. 300 aktiven Ausbildungsbe­

trieben 

https://www.lksh.de/bildung/ausbildungsplaetze 

Ausbildungsvergütung Die Ausbildungsvergütung richtet sich nach dem Ausbil­

dungsjahr und der gewählten Fachrichtung, sie liegt z.Zt. 

zwischen 950,-- und 1.390,-- €. 

Die Betriebe des Garten- und Landschaftsbaus, der Baum­

schulen, des übrigen Erwerbsgartenbaus und die Betriebe 

des öffentlichen Dienstes haben eigene Tarifverträge. 










